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Neues vom Tuge.
N c‘licc  Meldung aus Berlin beruht die in einem Teil

d«r berürcitctc Nachricht von bevorstehenden Erklärungen
^tchti°^ ^ ung zum Republikschutzgesch ans Kombinationen,
füjj-jj ® lei, das; der Vizekanzler Dr . Hergt demnächst eine Er-

3 über diese Frage abgeben wird.

N
, auch
i mn. '
i. mn. 1
len.

j . polnische bjesandte in Berlin , Olszowski, hat eine
'« !ldüberreicht, in der die polnische Regierung gegen den Film

«nt« Kreuz" Einspruch erhebt.
Minist ’üW "nusc der Bndgetberatuug erklärte der türkische

^  Aeußern , das; die Türkei jeden Balkanbund ohne
Beteiligung als gegen die Türkei gerichtet betrachte.

ctfjgT ®in  amtlicher Bericht des amerikanischen Admirals in
^ >ittn Ö* meldet, das; die Kantonescn ihre Hauptstadt nach

'3 zu verlegen beabsichtigten.
3ur . Zeit befinden sich 171 fremde Kriegsschisse mit acht

felloi, Cl! " ! chinesischen tzfewässern. Von diesen Schissen cnt-

weitzen

arsaMS ^'

sseu.

arn

8.80 ^

inktlich^
iderer
e Vorst»

in chinesischen Gewässern. Von diesen Schiffen
^taiie Qltf England 76, Japan 48, Amerika 30, Frankreich 10,
5(c((c, 4.- Spanien , Portugal und Holland je eins. Dieses

Aufgebot ist das stärkste, das je in China versammelt war.

Är Stabilisierung des Iranken.
E ^ anutli

sd'
' " ' " stlich ist vor einiger Zeit der Gouverneur der Bank

h ^ ^ cich in einer besonderen Mission in London gewesen
Jftit\ ?} mit der englischen Regierung und namentlich

- ?nk von England verhandelt.
sich nun besonders

auch
An diese Verhand-

in Paris allerhand

gstst stellenweise so weit , von der unmittelbar
li>rL ?" ben Stabilisierung.

be-
Dlaomsrerung der sranzösisthen Währung zu

?UfY * Unb eine amtliche Erklärung darüber zu erwarten,
R Stande der Franken in Zukunft gehalten werden
Bank ti ^ ^sprechungcn des Gouverneurs Moreau mit der

1ûgland gelten , wie die französische Regierung selbst
fil¬mt: letzt noch 37 Millionen Pfund und dem als Deckung
?i «! d G °>d ^ -

ix aĉ Abko
^ Und die Zurirckführung des Goldes in den Jahren

5i t toerb~eit

Bchmst ?llt§ der 'Bilanz der Bank würde damit ein unschöner
stkt ujl 0r: u verschwinden , die Zinsenlast von 6 v. H. fielt Uns 7. veqcgnnnocn , me Zinienian von o v. .y . yeie
UlZ c:‘ Rückkehr der erheblichen Goldmcuge würde eben-

fsistdit ^ ^Verschönerung des Bilanzbildcs ergeben , die für
i französischen Zentralnoteninstituts nur voll Bor

It

a4§  dies ohne eigne Gefahr möglich ist. Allein der
f^ Eini^ siî trag von 1928 gibt ja bereits die Möglichkeiten,
ÄL >°°«

besteht aber noch die weitere französische Handels-> , qw  r vV‘ iii ' U - null ) Ult lutlltit | i.uu ^ u | i | u/t <j.;uuuti » -

zukünftige Zurückzahlung ebenfalle

«8S
ulk S-h eM"ctt

berückt' zwischen  den beiden Bankleitern,
t bah , selbst wenn es zunächst zu eieiner teil-

‘Zahlung und Goldrückgabe kommen sollte, die Be-
»deutender Geld - und Goldmengen eine sorgfältige

i .Ä

sigtifl#
'

0%
bcvh " r ,UV-IULI1  musst il.

ttfjsm '^ ltnisnläszig unbedeutende Teilfrage sind noch
>>- - -istan denke nur an die noch ansstehende Rat !-

^chuldcuabkomiileii mit den Vereinigten Staaicri '.'.d e.urcb das sranzöiiscbe Narlamen

Von ‘3cnR̂lischru Vorschüssen vom Jahre 1916 in
Y°hi"d. ?

Kul
^ 1930 zu erfolgen.

— a. . .. im Wert von etwa 18 Millionen
Rach einem Abkommen von 1923 hat die Rückzahlung

Es darf als feststehend angenom-
daß die Bank von Frankreich diese Vorschüsse

st jedenfalls aber vor der Fälligkeit , zurückzahlen
Aus der Rilanr ' . . .

den
u lein

, ywnte . Daß die Bank von Frankreich über hin-
v° r- jn "stdbisenbestände verfügt , um ohne Mühe die Schuld
Ms L . M können , dürfte keinem Zweifel unterliegen.

m,f!̂ born Seite hätte eine Bewegung dieser Mengen von
Rast ' ? .bou Gold für England nicht zu unterschätzende
l steht zwar nicht fest, wird aber wohl mit

srau?M »h das;, in den Ausweisen der Bank von England
Wüsche Gold in den Goldbeständen enthalten ist, die

. Versüß v cr  Voten und sonstigen Verbindlichkeiten dienen.
^Rte »s ^ - ^ auch englische Blätter bringen die letzten
£!QittetT i>n Gvldauskäufe der Bank von England mit der ge-LranSakn ^» !,. o.J ^ unsaktion in Zusammenhang , andere führen die
, ^ Pfundes in den letzten Tagen ebenfalls daraus
ÜQ6 Wirklichkeit dürften sich die Dinge so entwickeln,

4 "'w den französischen Wünschen nur so weit ent-

etwa durch Herabsetzung des Zinsfußes , zu
eine sofortige Rückzahlung nicht annehmbar

ezün, iup!, ®Mf für die gegenwärtigen Verhandlungen geben
S » L :»« ii- -» it - ^. . . . 1der jetzt zur Erörterung stehenden
Zmn viel», in Verbindung bringen will . Schon aus

i^ Äesp̂ ^ ^wköglichkeiten erklärt sich leicht die lange DauerFerner

m ' ^erech "heulender Geld - und Goldmengen eine sorgfältige
ö%§;u h "Big macht, mit ernste Störungen des Geld-

nr Ra/ »> rmeideu.
>>ich'Hl!lluiû ?^ i!steii Meldung hat das französische Finallst
3î »̂ bgeswl" r̂ Anfrage erklärt , daß die Verhandlungen noch

rissen seien und daß noch verschiedene Punkte der
Ilfiiv'Y! Cn• . Was schließlich die Vermutung angehr,Was

?v trissffhNg der französischen Währung stehe vor der
ljgt 9a nb{), ölc§  nicht zu. Es wäre verkehrt , in den Londoner
s>»v, e>, etbr  wehr als ein Glied in der Kette von wl'aß-
l>ls fielt-Ycen ä u wollen , die vor der endgültigen Stabili-
"ichsi'°i'^ v»v),̂ n werden müssen . Wichtigere Bedingungen

MM - und Zivllaviatzk.
Vorbehalte Deutschlands.

Der ' Vorhcreitungsausschutz für die Abrüstungskonferenz
in Gens konnte die Aussprache über die Begrenzung der Luft-
streitkräfte noch nicht beenden . Die Aussprache wurde schließ¬
lich bei der Erörterung eines rumänischen Antrages auf jähr¬
liche Veröffentlichung des Standes der Zivilaviatik , d. h. der
Zahl und Motorenstärke der Flugzeuge und Luftschiffe in den
einzelnen Ländern , auf morgen vertagt.

Graf Bernstorff erklärte , die ganze heutige Debatte sei ein
neuer Beweis für die Notwendigkeit , das gesamte Kriegs¬
material zu begrenzen und betonte erneut , daß die dafür ein»
zugchenden Verpflichtungen keineswegs einer Kontrolle bedürf¬
ten , sondern lediglich aus dem guten Willen der Vertragspartner
aufgebaut sein sollen.

Er meldete einen deutschen Vorbehalt zwecks Wieda?-
msinahme der Frage der Begrenzung des Materials der Lnst-
wasie für die zweite Lesung an . Zur Zivilaviatik erklärte er,
daß die deutsche Delegation den Grundsatz nicht teilen kann,
nach dem die Abrüstungskonvention auf dem gegenwärtigen
Stand der Zivilaviatik aufgebant sein soll. Auch der argen¬
tinische Delegierte lehnte jede Verbindung zwischen Militär-
und Zivilaviatik ab.

das Fraoenivahlrecht in England.
Wahlberechtigung vom 21. Lebensjahre ab.

Die letzten Meldungen aus London bestätigen , daß das
britische Kabinett in seiner letzten Sitzung die AnSdehnune
des Wahlrechts auf alle Frauen vom 21. Jahre ab ohn-
Vvrbehaltc beschlossen hat.

Dem politischen Korrespondenten der „Daily Mail'
zufolge vermehrt sich infolgeoegen die Zahl d-r Wahlberech¬
tigten um £ 'A bis 5 Millionen Frauen . Non dieje? first
zwei Millionen über 30 Jahre alt . Es war ihnen jede '?
bisher durch gewisse einschränkende Bestimmungen das Wahl¬
recht entzogen.

Die Einschränkungen , die jetzt fallen sollen , machte«
gewisse Vorbehalte betreffend die Dauer des Wohnsitzes , di-
'wirtschaftliche Betätigung nsw . Der Korrespondent ' fügt
hinzu , das; der Beschluß des Kabinetts erst nach lebhafter
Erörterungen und gegen den energischen Widerspruch einet
Llnzahl Minister und konservativer Parteiführer erfolgt sei

War gehtmSchanghai vor?
Die geschlossenen Stacheldrahtverhaue.

Wegen einer Massenversammlung am Wcsttor der Ein¬
geborenenstadt in Schanghai , in der gegen die Haussuchnnger
in den Büroräumen der Roten Arbeiterverbände Protest er¬
hoben wurde , wurden besondere Vorsichtsmaßnahmen in der
Frcmdenniederlassungen getroffen.

Die Stacheldrahtverhaue wurden zum Schutze gegen ein -ni
möglichen Mbersalt geschlossen. Die Demonstranten bilbc :ei>
einen Zug und bewegten sich zum chinesischen militarischrv
Hauptquartier , wo sic die Rückgabe der beschlagnahmten Wassen
sordcrtcn. Nachdem die Truppen einige Schüsse abgefeuer-
hatten , lvurde die Menge zerstreut .̂

Der Seeleuteverband hat den Streik erklärt , während der
Allgemeine Arbeiterverband einen Generalstreik als Protest
gegen die Haussuchungen plant . Infolge der Verhaftung de;
Führer wird diese Bewegung jedoch wahrscheinlich zusammen-
brechen. Es werden Bemühungen unternommen , das Ver¬
trauen wiederherzustellen . General Tschangkaischek hat dic
Wiederatlfnahme des Personenverkehrs auf den Eisenbahnlinien
Schanghai— Nanking und Schanghai —Hangschau angeordnct.

Ein bsjgi?ch-hol!ändischek Zwischenfall.
Belgische Plakate.

Zu der Pressemeldung , das; Belgier auf holländische
Neblet (Provinz Limburg ) eingedrungen sind und dort Kund

von angeblich zuständiger Stelle folgende Einzelheiten
erfahren: ^ ^

Gegen 50 Belgier hätten sich von Brüssel ans E an d'.c
Grenze 'begeben und seien über die Maasbrücke bei Macht
ans holländisches Gebiet  vvrgedrnngen . Nack
einem verabredeten Plane habe man die Proklamationen
angeschlagen ans der Straße, ans der 1918 die Deutschen
ihren Rückzug angetreten hatten , und zwar deshalb , um der
Proklamalivn eine besondere Bedeutung zu geben , nämlich
den Holländern und Belgiern zu zeigen, daß man auf dieser
Strecke sich bewegen könne, ohne irgendwie belästigt zu
werden . Die Leute seien bis auf drei Kilometer au die
deutsche Grenze ohne Schwierigkeiten herangekomtncn und
hatten an sämtlichen öffentlichen Gebäuden die Kundgebung
angeschlagen. Die Teilnehmer an der Kundgebnn .g erklären,
sie' seien von den Bewohnern von Hylländisch -Limbnrg selbst
-» ihrem Vorgehen anfgesordart worden.

Das AusnahmegrrvHt in Mim.
Zu dem mißglückten Attentat aus Mussolini.

Im weiteren Verlauf des in Rom geführten Prozesses
gegen Zaniboni , der bckqnntlich seinerzeit Mussolini mit einem
Militärrevolver erschießen wollte , erklärte der Angeklagte
Luigt G a l i g a r i , er habe Zaniboni in; Jahre 1919 kenncn-
gelernt und sei während der Wahlen von 1921 damit beauf¬
tragt worden , Stiminen für Zaniboni zu sammeln . Anti-
faszistische Reden  Zambonis an öffentlichen Orten
habe er nicht gehört , und er sei auch nicht ein Vertrauensmann
Zanibonis gewesen. Der Angeklagte Ezio C c l o t t i sagte
aus , er habe eine Zusammenkunft mit Zaniboni gehabt , dem
er durch Luigi Caligari vorgestellt worden sei. Zaniboni habe
ihn gefragt , ob er mit Waffen untzugehcn verstehe und welcher
Partei er angehöre . Celotti erklärte weiter , er habe sich nur
wenige Minuten mit Zaniboni unterhalten und dann nie wie¬
der mit ihm gesprochen.

Nach dem Verhör der Angeklagten tnachten die S a ch-
verständigen  ihre Aussagen , unter ihnen der Sach¬
verständige , der das Gewehr Zanibonis untersucht und dessen
vollkommen guten Zustand festgestellt hatte . Nach dem Sach¬
verständigengutachten wurde als erster Zeuge Crispo Mon-
cada , ehemaliger Generaldirektor der Sicherheitspolizei , ver¬
nommen . Dieser bestätigte seinen Bericht über die Entdeckung
der Verschwörung Zanibonis und seinen Bericht vom 10. Jan
1926 über den antisnszistischen Kanipf . Er erklärte , Zaniboio
und Capello hätten seit 6. Januar 1925 eine geheime Tätigkeit
entfaltet . Der Angeklagte Tucci habe einem gewissen Bezz!
5000 Lire für eine antifaszistischc Kundgebung geschickt, du
ioährcnd des Besuchs des Königs in Pavia ins Werk gesctz
werden sollte. Die 5000 Lire seien Tucci vom Freimaurer¬
orden gegeben worden , und zwar durch Vermittlung des Gene¬
rals Capello , der sich mit den Führern der antisaszistischen Ver¬
einigung in Fühlung gehalten und sich mit der Organisierung
antifaszistischer Gruppen beschäftigt habe . Der Freimaurer¬
orden habe diese organisatorische Tätigkeit unterstützt und da-
erste Mal 120 000 Lire und dann 45  000 Lire dafür gestiftet
Die antisaszistischen Organisationen  hättcr
auch Unterstützungsgelder ans dem Auslande erholten . De:
Zeuge fuhr fort : Nachdem ihre finanziellen Pläne gescheiter
waren , haften die Führer der antisaszistischen Bewegung keil
Vertrauen mehr zu einem revolutionären Unternehmen großer
Stils und beschlossen, ein bescheideneres Programm auszusüh-
ren , nämlich die Organisation von Aktionstrupps . Nachden
auch dieser Versuch mißglückt war , kam man zu der Einzel-
Handlung Zanibonis . Capello hatten an den Tagen nnmittel.
bar vor dem Attentat , nämlich am 1., 2. und 3. November
1925, Unterredungen mit Qnaglia , der von Zaniboni zu ihn
geschickt worden war.

pMffche LagesKao.
Polnische EntschäRgungsforberung an Deutschland.

Wie aus Warschau gemeldet wird , beabsichtigt die polnische
Regierung , aus diplomatischem Wege von der Reichsregierung
eine ^ gewisse Entschädigung polnischer Staatsbürger , die
deutsche Vorkviegsbanknoten besitzeir, zu fordern.

^ Die polnische Abordnung znr Internationalen Wirt-
schaftskonfercnz . An der Genfer Internationalen Wirt-
schastÄonserenz wird eine zahlreiche polnische ÄbordiMi-g
unter Führung des ehemaligen Handelsministers Gliwicz
teilnehmen . Jlft werden die Sejmabgeordneten Dr . Diamand
und Senator Steckte und der Vizepräsident der Bank von
Polen Dr . Ulhnarski angehören.

<-* Polen und der Oberschlesien-Film . Die polnische Presse
hat verschiedentlich berichtet , daß der polnische Gesandte in Ber¬
lin dem Auswärtigen Amt eine Protestnote wegen des Films
»Land unterm Kreuz " überreicht habe . Diese Darstellung ist
trnzutreffend . Eine Protesttrote ist nicht überreicht worden.
Dagegen hat der polnische Gesandte gelegentlich aus die nach
-einer Ansicht schädlichen Wirkungen des Films hingetviesen.

Ein französisch - norwegisches Handelsabkommen.
Zwischen dem Außenminister Briand und dent Handels¬
minister Bokanowski einerseits und dem norwegischen Ge¬
sandten in Paris andererseits wurde ein Handelsabkommen
betreffend die Ausfuhr französischer Weine und Spirituosen
nach Norwegen unterzeichnet . Das Abkommen war not¬
wendig geworden , nachdem das norwegische Prohibitions¬
gesetz gefallen ist.

--- Das neue bulgarische Wahlgesetz. Die bulgarische
Sobranje hat die Regierungsvorlage über die Reform des
Wahlrechts angenommen . Die Parteien , für die eine Miudest-
zahl von Stimmeit abgegeben wurde , erhalten nach dem neuen
Gesetz eine ihrem Kräfteverhältnis entsprechende Vertretung.
Als Wahlkreise gelten die Departements.

Die russisch-chinesischen Beziehungen. Es verlautet,
>aß die Pekinger Regierung den chinesischen Geschäftsträger in
Moskau abberufen wird, sobald der Sowjetgeschäststrager
Peking verläßt . Der Vizeniinister des Aeußeren erklärte in»
sesscih namens Wellingtan Koo's, da die Sowjetregierung ihre
Konsuln in anderen Teilen Chinas belasse, fei die Zurück
liehung ihres diploniatischen Vertreters in Peking nicht als
Abbruch der Beziehungen anfzusassen.



Berlin , 13. April.
- Devisenmarkt. Situ internationalen Markt lag London

fester, Mailand weiter sehr fest.
— Effektenmarkt. Die Börse lag zuversichtlich bei starker

Nachfrage. Zahlreiche Werte konnten nicht unerhebliche Knrs-
serbesserungen verbuchen.

— Praduktenmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen
märk. 26.70—27.10, Roggen märk. 25—25.50, Futtergerste 19.20
ns 20.50, Sonnnergerste 21.80—24.50, Hafer 20.90—21.70, Mais
Mo Berlin 17.80—18.20, Weizenmehl 34.50—36.50, Roggenmehl
23.75—35.50, Weizenkleie 14.25, Rvggcnkleie 15.50—15.60.

Frankfurt c. M., 13. April.
— Devisenmarkt. Die Lira lag sehr fest, -der Pariser Franken

unverändert.
— Effektenmarkt. Die Notierungen zeigten eine feste Haltung

der heutigen Börse. Renten und Anleihen lagen sehr still.
— Produktcnmarkt . Es wurden gezahlt für 100 Kg.: Weizen

2!), Roggen 27—27.25, Sommergerste 26—28, Hafer 22.75—23,
Mais gelb 18, Weizenmehl 39.5—40, Roggenmehl 36.75—37,
Weizenkleie 14, Roggcnkleie 14.5—14.76.

— Frankfurter Schlachtviehmarkt. Auftrieb : 16 Rinder,'
1318 Kälber , 191 Schafe, 566 Schweine. Bezahlt wurde für einen
Zentner Lebendgewicht in Reichsmark: Kälber:  beste Mast-
uud Saugkälber 74—82, mittlere Mast - und Saugkälber 66—73,
geringe Kälber 60—65. Schafe:  Mastlämmer und jüngere Mast-
hämmel, Wcideinast, 48—54, mittlere Mastlämmer , ältere Mast-
häinnrel und gut genährte Schafe 40—47; fleischiges Schafvieh
35—39. Schweine:  vollfleischige von 120 bis 150 Kg. 55—57,
vollsleischige von 100 bis 120 , Kg. 56—58, vollfleischige von 80
bis 100 Kg. 56—58, fleischige von 60—80 Kg. 55—57.

Ms Mer Welt.
□ Vier Fischer ertrunken . Wie aus Kiel gemeldet wirch

ist iu der Ostsee bei Kahlbey ein Fischerboot mit vier Fischern
durch plötzliches Unwetter zum Kentern gekommen . Sämtliche
Insassen sind ertrunken.

Hl Festnahme internationaler Taschendiebe. In einem
Theater in Hamburg wurden zwei Griechen auf frischer Tat
beim Taschendiebstahl ertappt . Es wird angenommen , daß sie
bereits früher ähnliche Straftaten verübt haben.

□ v. Kühlmann auf dem Wege der Genesung . Das Be¬
finden des Staatssekretärs a. D . v . Kühlmann , der vor drei
Wochen einen schweren Unfall erlitt , hat sich, Blättermeldun¬
gen zufolge , in den letzten Tagen wesentlich gebessert, so daß
mft seiner baldigen Entlassung aus der Klinik gerechnet wer-
den kann.

□ Von einem Windnrühlenflilgel gelötet . In Pölitz bei
Stettin wurde ein 2Ajähriges Kind , das neben der Windmühle
spielte , von einem Windmühlenflügel erfaßt und getötet.

□ Von einem durchgehenden Gespann zu Tode geschleift.
Bei Schlvedt a . d. O . gingen drei Pcrde eines Ackerwagens
durch. Der Mitfahrer fiel vom Wagen und blieb mit den
Füßen an der Wagendeichsel hängen und wurde zu Tode ge¬
schleift. Auch der Kutscher wurde heruntergerissen . Er wurde
schwer verletzt.

□ Untergang eines deutschen Motorloggcrs vor Arcona.
Der Motorlogger „Bertha B ree de" aus Uetersen mit einer
Eisenladung nach Stettin unterwegs , sprang int schweren
Sturm in der Ostsee leck und sank. Dem Hamburger Dampfer
„Erika " gelang es , den Kapitan , der sich in schwer verletztem
Zustande an treibeirden Holzteilen angeklammert hatte , zu
retten . Der Bootsmann und ein Leichtmatrose sind unter¬
gegangen.

IU Dr . Unbluttgs Leiche beschlagnahmt . Wie die „Bres¬
lauer Neuesten Nachrichten " erfahren , ist die Leiche des unter
dem Namen Dr . Unblutig bekannten Propagandachefs der
Kukirolwcrkc , des Kaufmanns Paul Basciewitz , von der
Kriminalpolizei beschlagnahmt worden , da der dringende Ver¬
dacht besteht, daß Basciewitz keines natürlichen Todes gestorben
ist, sondern an den Folgen einer Kopfverletzung erlag , die er
anläßlich einer Schlägerei davongetragen hatte .'

Dwich ALANDS Seb -LW
Roman von Ludwig H a n f o n.

20 (Nachdruck verboteir .)

Sie vernahm die übcrfrcnndlichen Abschicdswortc Felgers
und ihrvr Eltern , sie gab wie im Schlafwandel Albert
Dickhut, der von Feiger wie ein dummes, schonthastes
Kind dazu gedrängt worden , die Hand und hörte dann
den Wagen unter Aderusen Felgers und frohem Lachen
aus dem Hofe rollen— ach, lind stand am Fenster, die
Stirn an die kühlenden Scheiben gedrückt , von niemand
bemerkt, mit Todesweh im Herzen und dem wirren Ge¬
hirn . Es war ihr , als sei sie ohne Verhör verurteilt zu
lebenslänglicher Gefangenschaft , und sic war machtlos wie
der Vogel, den man aus dein Lebensbereiche des Früh¬
lings und der Liebe weggesangen und in den düsteren
Käfig gesperrt , daraus es kein Entrinnen geben konnte.

Albert Dickhuts Gefährte strebte der Heimat zu in
Eile . Der geschwätzige Freiersmann war iit bester Laune.
Er erzählte dem glücklich-dummen Albert von seilten wun¬
derbaren Erfolgen in seiner Praxis, der Ehestisterei, wie
cr schon so viele vermögende Lenke znsammengcbracht nnd
glücklich gemacht habe, lvenn auch manchmal zuerst der
Wille des einen oder anderen anders gewesen . „Sieh'
mal die Rosa an !" sagte er , „is vielleicht in ganz Himbach
solch Mädchc anzuttesse? Ohne mich hättest du sie nie
bekomme ! Du List kein Kerl , der mit den Leut ' nur kann
gehe, ml etmital ein Wort kannst du mit dein Mädche
spreche ! — Eigentlich bin ich ja froh — und du kannst
auch froh sein , hast sie nächste Sonntag nit zu euch komme,M sie auf die BesllMW verzichte, ich milk dir sage,
Wlbcxt , bei euch iS nit atlcS so Blaut tote bie Ĉ äitt ! SEBcttn
der Schreiber m all ener Ecke MUcki hätte ltiid Hütte
manches gefehe — er würde vielleicht noch den Kops aus

<3  Ueberfall auf eine deutsche Veranstaltung . Die Schul¬
commission der deutschen Minderheitsschnle in Brzezie (Pol-
nisch-Oberschlesicn) plante für sämtliche Schulkinder einen
Märchenabcnd mit Lichkbildcrvvrtrag . Statt des von den Be¬
hörden ^zugesagten polizeilichen Schutzes erschien eine Gruppe
ehemaliger Insurgenten , die derart lärmte und die Versamm¬
lungsteilnehmer bedrohte , daß die Veranstaltung abgebrochen
werden mußte . Erwiesenermaßen handelt es sich 'um von
ausivärts bestellte und für diesen Zweck bezahlte Elemente.

O Hungerstreik in einer jugoslawischen Strafanstalt . In
der Strafanstalt Slavosta in Mitrovitza stehen seit dem 3. April
sechs wogen politischer Verbrechen "verurteilte Kommunisten
nn Hungerstreik . Die Belgrader Liga zum Schutze der Bürger¬
rechte hat eine Resolution an den Justizminister zugunsten der
Streikenden gesandt , in der die Vereinigung alle.r politischer
Häftlinge in einer einzigen Strafanstalt und die Befreiung
Leser von Zwangsarbeiten verlangt wird.

□ Verhaftung wegen Verrats von Geschäftsgeheimnissen.
Dem „ Journal " wird aus Edrcux berichtet : Die Pariser
Sicherheitspolizei I>abe einen Angestellten einer Fabrik in
Ealian verhaftet , der beschuldigt wird , Geschäftsgeheimnisse
betreffend das chinesische Verfahren zur Herstellung von Kunst¬
leder einer anderen französischen Firma mitgeteilt zu haben,

□ Brand eines Fischkutters . Neun Mann des Fischkutters
,Eommorttvcalth " der durch Feuer zerstört wurde , sind gerettet
worden . Vermißt tverden noch zwölf Mann der Besatzung.

O Flugzeugunfall des argentinischen Kriegsministers.
Aus Larioja wird gemeldet : Kriegsminister General Justo,
der hier Uebungsflügen eines Militärflugzeuggeschwaders bei¬
wohnt , . ist mit dem von ihm benutzten Apparat abgestürzt.
Der Minister hat sich aber mit Hilfe eines Fallschirms retten
können und ist wohlbehalten.

tü Brand eines Wolkenkratzers . In der Nacht brach in
den, hölzernen Oberbau des Niederland Hotels , eines Neu¬
baues von 560 Fuß Höhe in der Fifth Avenue , Feuer aus.
Der Brandherd lag zwischen dem 30. und 38 . Stockwert , so
daß die Schlauchleitungen der Feuerwehr nicht ausrcichten.
Außerdein tvurde das Feuer , das meilenweit sichtbar tvar,
durch den Wind begünstigt . Das Hotel war noch nicht besetzt.
Personen wurden nicht verletzt.

□ Wirbelsturmkatastrophe in Rock Springs . Nach den
ersten Feststellungen wurden bei der Wirbclstnrmkatastrophe
in Rock Springs , das fast ganz zerstört wurde , mehr als
50 Personen getötet und 151 verletzt . Nur noch sechs Häuser
sollen stehen. Die ganze Stadt gleiche in , übrigen einen,
Trümmerhaufen , lieber die Zahl der Toten und Vermißten,
die sehr hoch sein soll, liegen zurzeit genaue Angaben noch
nicht vor . Aus Fort Clark ist Kavallerie zur ersten Hilfe¬
leistung abgcrückt.

CI Der Alkoholschmuggel an der neuschotiischen Grenze.
1 Zum ersten Male im Verlaufe von drei Jahren ist kein

Alkoholfchmugglerschisf in den Hafen von .Halifax eingelaufen,
der ein bevorzugter Treffpunkt dieser Art von Schiffen im
nördlichen Atlantik ist. Für gewöhnlich überraschten die Zoll¬
behörden täglich bis etwa 20 solcher Schisse.

C Die Begrüßung des deutsche» Ausschusses für Verkehrs-
Indium in New Port . Bei der Begrüßung des deutschen Aus¬
schusses für Verkehrsstudium sagte Bürgermeister Walker , er
sei erstaunt , daß Deutsche in Amerika das Verkehrswesen
studieren wollen . Seine Frau habe ihm erzählt , daß sie in
einem deutschen Zug bei über 90 Km . Geschwindigkeit ein
Telephongespräch geführt hab5. Sic habe den deutschen Eisen-
öahnsachleutcn erklärt , die deutschen Bahnen seien den ameri¬
kanischen weit überlegen . Walker schloß mit dem Hinweis aus
die herzlichen Beziehungen zwischen den beiden Ländern , die
zweifellos im Lause der Zeit sich noch vertiefen würden.

DI Die Beschickung der Leipziger Buchansstellung durch
Amerika . Das amerikanische Institut für graphische Künste
teilt mit , daß Amerika die vom Mai bis September dauernde
Internationale Buchansstellung in Leipzig beschicken werde,

Der Schiedsspruch für die Zigarrenindusiric abgclehnt.
Berlin , 13. April . Die Funktionäre des Tabakarbeiter-

berbandes haben heute vormittag den neuen Schiedsspruch
für die Zigarren !nduftrie abgelehnt . Vom Neicbsarbeits-

| der Schlinge ziehe und ihr wäret blamiert, hauptsächlich
du! Drum schaff' ein bische Ordnung in Haus und Stall,
„um kann immer nit fest sage nnd wisse, ob er nit einmal
unverhofft kommt . Und sollte er komme, so must man
sorge, daß cr nit mit jedem im Dorf spricht. Dil weißt,
ohne das; ich dir ' s sage, wieviel gute Freunde ihr in
Himbach habt !" Feiger schwieg und Albert stierte auf
seine Pferde, die im Trab dahinliesen, vom trüben Lichte
der Laterne unsicher beleuchtet. Kein Wort siel von des
Burschen Lippen . Innerlich wurmte cs ihn , den sich reich
sinkenden Freier, daß er sich von Feiger manches sagen
lassen mußte , den er inr . Vergleich zu sich für einen ge¬
ringen Vauern hielt.

Bald nahten sic nach eintöniger Nachtfahrt dem Hei¬
matdorfe , cs war schon spät geworden . Sie mußten fast
das ganze Dorf durchfahren, alles lag in tiefer Ruhe, im
Schlafe. Doch sieh! In einem Gehöfte war noch Licht
und Lärm . Es war neben der Schule , im Stalle des
Schuloiikel. Leise fuhr Dickhut nebenbei und Feiger
sprang vo,n Sitze und trat an das eine Stallfenster , um
zu lauschen. Drinnen im freien Gange des Kuhstalles
bewegte sich der Dorsnnrr in Hemdärmeln, fein Vieh kante
die späte Mahlzeit gierig und geräuschvoll , cr aber schwang
ohne Ahillmg der Vrandgesahr ein offenes Licht um sich
herum , tanzte und sang dazu:

„Ich bin von Himbach, tun der schöne Onkel.
Was ich bei Tag nit schaffe, schaff' ich donkel!
Heut war ich mit dein Dickschnnt auf der Frei,
O armes Kind! Deine Freiheit is dorbei!"
Atbcrt Dirkyui ballte die Fauste . „Narr , warte nur !"

I brummte cr . Feiger aoa ihn fort : „Komm , komm , last
ihn, du machst nichts ggf damit. Wir hatte heim solle
fahr ' al Je mehr du diesen Kerl reizest und onfregst , desto
mehl SMeinanöör maßt er. Xu kannst nit anders
als ihn gewähr ' ,! lasse ." Der Bursche solgle , lvie iinincr,

Utnister gnd aus samstag Nachveryauviungen angesetzt ich
den, in denen , wie ein hiesiger Korrespondent wissen willft

eiSchiedsspruch für verbindlich erklärt werden dürfte , um Al
Die Schaffung eines Zwangstarifcs die bevorstehende -H ^
jperrung der Tabararbeiter zu verhindern . Die MlndWMHresft -U,,
frist für die Tabakarbeiter läuft am Samstag ab. BoNst ivejft !
Aussperrung würden im ganzen Reiche ctiva 125 000 Are f«^ ° O
nehmer betroffen werden . icetcr fyjcj

Kein Verbot des Stahlhelmtages . jjj£
Berlin , 13. April . Minister Grzesinski hat , wie die 3$ tiiF

rer hören , bezüglich der Erlaubnis zunl Stahlhelmtag stst' äugcfaqj <
Aenderung in seiner Ansicht eintreten lassen. Ein VsHti, qtnf»;;1
kommt angesichts der Zusicherung des Stahlhelms ttWr rlowvhl di
Frage . ivollende

Das Urteil im Prozeß Mayer -Frankcnihal. der, - mit i
Wuppen.Frankenthal , 13. April . In dem Riesenprozeß gegen

Kommerzienrat Tantel Maycr und seinen Bruder /Abtcji,,,
Mayer , Inhaber der in Konkurs geratenen Landesprodutt
großhandlung Jakob Mayer & Gen ., wurde heute nach st
zehntägiger Verhandlung folgendes Urteil gesprochen: -'ist de,, o .
merzienrat Daniel Mayer wurde zu sieben Monaten i£**icnt Ria'
ms , der Angeklagte Julius Mayer zu einem Jahr und 1°̂ BohjoBT7
Monaten Gefängnis , der Angeklagte Jakob Meyer »u n
Jahr und zwei Monaten Gefängnis verurteilt . Die 1 '^lttnL ’
suchungshafl wird bei allen drei Verurteilten angelch, cVp
Der Prokurist Wenz wurde zu einem Ĵahr und sechs MoN̂ fvl
ebenfalls unter Anrechnung der Untersuchungshaft , verurj ' klâ I ^
Die Angeklagten Polenski und Buchhalter Balz wurden Pirtz i>cmJ
gesprochen . Kommerzienrat Daniel Mayer wurde *. nc
währungsfrist bis 1930 gewährt . ^ Ai

Das Urteil im spanischen Aufstands -Prozeß.

eit

tzOstgen,
„ ii L^ land,

Paris , 13. April . Obgleich das Urteil in dem
wegen Aufstands angeklagten spanischen Militär - und X
Personen erst in einigen Tagen bekanntgegeben wird , wiU.f ^ Ncriŝ j■ _ _ _ __ fj Äl«.
„Journal " aus Madrid erfahren haben , daß Generalkal^
W-cyler freigesprochen sei, während General Agnhlera zu ^
llkonaten Gefängnis und die übrigen Angeklagten zu Ml-
aisstrafen von drei bis fünf Monaten verurteilt worden r

Vor einem Postbcamtenstreik in Polen.
Warschau , 13. April . Die polnischen Post - und ^ f

L -kanis
qZe - Pr
Äuä

"ung zu

qraphenbea 'mten , deren Forderung nach einer cinmaligcu .: ,
^ s Monatsgehaltes von der PolnlßZ 'j m  -Wendung in Höhe eines . . , . ™„n(>- . ^

Regicruilg abgelehnt lviirdc , tragen sich mit dem Gels>- ^ Bet,
eines dreistündigen Proteststreikes . Es findet eine KoUlL ^ Ile kg
von Delegierten der Postbeamten aus dem ganzen Landest die ^
um einen entsprechenden Beschluß zu fassen. Wie _,ÄL
Porauny " erfährt , werden sich möglicherweise auch die ^ ’HlStcgi,
bahner einem solchen kurzstündigen Demonstrationsstreu ' Nn
schließen.

Bodens^'Ausbau des Rheins auf der Strecke Basel
Zürich , 13. April . Die badisch-schweizerische KomH'st

für den Ausbau des Rheins auf der Strecke Basel —BooO
dic hier unter dem Vorsitz des Präsidenten der schweizeNj/
Delegation , Nativnalrat Dr . Spahn , tagte, ^ einigte ^statt » ..
gültig über die Konzession für die Höherstannng beim \ d

t. Sie empfiehlt den Behörden beider Landest' -i n

"ati.
01talcit
Press

werk Eglisau.
Höherstau zu bewilligen . Iu die Prüfung des Proje ^st^
das Kraftwerk .Säcki^
Vorgehen vereinbart,
ten Pläne für den Ar
Bodensee wurden ausgetauscht.

Deutsche Prcsscvertreier in Amerika.
New Aork, 13 . April . Bei dem Essen, das der

das Kraftwerk Säckingen wurde eingetreten und das d'O
Vorgehen vereinbart . Die von den beiden Ländern aumst
ten Pläne für den Ausbau des Rheins von Birsfclden bu>i

ivi am 'c  rwj
geber der „New Uorker Staatszeittmg " , Victor Nidder,
den deutschen Pressevertretern gab, betonten mehrere AH,
die Notwendigkeit besseren Verstehens und Zusammeuarvst.
zum Besten der Länder , die durch keine wirklichen Intel
gegensätze getrennt seien. Nidder feierte in seiner Ansttt-
sie deutsche Presse . Weitere Ansprachen hielten der y

, «Uän

^ttuno

%
Ae,

de,» Tr ^
lf kitä, 4 '«

Hit, ; ,,

% ^lvzci,
, deutsche Presse . Weitere Ansprachen ,
-edattenr der „New Jorker Staatszeitung " , Jakob Grasttti
-rer Präsident des Deutschen Presseclubs in New Zjork, äj d0n
snredi , Chefredakteur Haßmüller von der „Kölnischen .M ^ . .z^ ser
nng " , der Vorsitzende des Reichsverbandes der dcuvsi '-agetzc

>tern

jrefse , Paul Bäcker, nnd Konsul Dr . Heuser.

Zeigers .'Kat. Sie schritten noch einige «schrille oer^
neben den Pferden der, bis sie Felgers Haus erreickiH
Der Freiersmanu verschwand so leise als mögliÄ
seinem dunkeln Heim , Albert Tickhiit führte ebenso ,'ic
die Laterne hatte er sielvscht, seine Füchse durch die stJ
Strecke der Ortsgasse , bis vor das Dort , wo seine vlstH

tot1’1

5Si
ii>»,n r k s

r.-,ü;,Ntc
V " >°
dchtg-Der

Ä ? b«
ktt 'Über

ii"!l a

siche Behausung dunkel nnd massig, rundum zug^
wie eine Festung, stille dalag. Albert klopfte am■ ...
das verschlossen war . Eine rappelige Stimme *'*■"
„Wer is dann dranße ? "

„Ich, Vater!" rief Albert, „mach' rasch auf!" . ,,,
Nach kurzer Weile öffnete sich das Tor der FestaE

der Wagen rollte hinein, und der Alte fragte mit btzst
mer neugieriger Stimme: „Na, wie hat's gegange,

„Halt ' s Maul , du wirst ' s noch gewahr werde ! / stüst
sind die Gaul! Sieh, wie du mit ihne fertig wist.ttk
blärrte Albert dem Vater entgegen, ließ Wagen
Pferde stehen , wie sie standen und ging geradewegsHaus. ' ..

Valentin Dickhut wußte es anscheinend nicht andtt ^I
Er schirrte ein Pferd nach dem anderen ab nnd führ^ A ^
in den Stall, ordnete dort ihr Futter und reicht '
ihnen , was eine beträchtliche Zeit in Olnsprnch natzw- .z --nr, : '

Alberts Tritte schallten in dem breiten, leeren
des großen , alten Bauernhauses , so laut , daß alle ^ q,.
wurden . Hier benahm er sich nicht zaghaft nnd R' f/r Z >>iutiar!
sam, wie in Marktheidc und Feiger gegeiliiber, hier)
nahm er sich als Herr , so gelvaltätig lvie möglich , tt,
de»! einen Grunde, nur—weil er es konnte, weil tt<
mand im Hause unflätiger war als er nnd weis

waren von

k>j , :  u
A«.ufg

wl e>! rn

hi !!1
NN Hause unflätiger war als er und wen, ergü

Ettern keine Eltern waren von ptngcnd auf «ind
Enstrhiiifg Nrßi-iisgcht war. - Nun polterte iin̂ 'jif to
Porto er bic Treppe hinauf , als ihn « die Matter , »ox „
unten an bet©tuBüiiliire im.Hemde Misn, m " T

(Joris , solat -'
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„Albert , na , lvie umi ’ö ? "
% boi
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Sie preffa 192S.
^ ei chsm l rr iste r a. D. Dr. fiiil, ; in Köln.

ehende -lst <zv, ^
KündigUMHrxks^ -̂ elchskammiffar für die Press « (Internationale
b. VonJ jogjH ^ "fcttung Köln 1928) Reichsminister ö.  D . Dr . Külz
i 000 Ärtzsw zu Besprechungen in Köln . Aus diesem Anlaß

flcetcv n- ?" t̂tags ein Pressetee statt , an dem zahlreiche Ver-^r.. ^ ICItOCX llith mtchrmrf irtpr. R̂Tnffpr ferTttnT'nmm

l>tC UIV̂ .Z-UJIO•’hlA v.1 |4Vi»iviy  jvuuyjv . wumuiU )C yuu/umn
elnttofl großen Reichsorganisationen , hätten nicht

die 2$;

9ic|tgcr und auswärtiger Blätter teilnahmen.
kür dstR .Eirektor,Dr . E s ch teiltc ^mit , daß das ;

hiesige
eneral
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z 'MU<,eŝ ? r dst grogen neei
Ein Mkfin Ausstellung ideell zu fördern , sondern sich auch

Und
ar wi »v ^u ö vux ’ Interesse
Ausstellung ständig wachse. Sämtliche Fachverbände,

nur
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! *57.«m orrÄ;« . ^ “x’l tcuuu .4 0u |uu >uu , vuver « NW aucy
nicht»svivĝ ttzuglger Weise als Aussteller zu beteiligen , und zwar

.Ichrillenn - großen Organisationen der Zeitungs - und Zett¬
er ^ .oerleger und der Redakteure als auch die Verbände

Mudwn Pressewesen zusammenhängenden Jndustrie-
‘|MB ^ amtliche , in Betracht komm ' '

hat.
eß gegen Mm, " - Sämtliche in Betracht kommenden Museen ' und
uder ist!) Äbten,,hätten  ihre kostbaren Schätze für die historische
esprodttl ! ng zur Verfügung gestellt . Die R e i chs p o st werde

)chc? Äde >, das Nachrichtenwesen,
iten GesH eiriê ^ tungAhienst und andere wichtige Abteilungen in
br und eFsojyolg .hör nicht gezeigten Umfange vorführen , und zwar

r historischen Entwicklung wie in der gegen-
JAchltunq . Eine gleich große Beteiligung habe die
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l' weaag . Eine gteim groge Veieuigung r
Das ^ -E 6 ? h " 8 e se ll s cha s t beschlossen.

»lq Interesse des Auslandes an der Ausstellung gehe
r, daraus hervor , daß , obwohl die amtlichen Ein¬
wurden lachst ii des Deutschen Reiches an die ausländischen Staaten
wurde ’ "nächst ergehen würden , bereits jetzt

^ '" " eldungen aus 43 ausländischen Staaten
Lil̂ n, so ans Amerika , Argentinien , Belgien , Brasilien,

"' Frankreich , Italien , Japan , Jugoslawien , Nvr-
*etS '-r̂ ostorreich, Polen , Rumänien , Rußland , Schiveden,
Berich , iz, Spanien , der Tschechoslowakei, Ungarn . In
begriff̂ -er ein Ausschuß für die Press « in der Bildung
a!net Lw-rj r "utrr Leitung der führenden Männer des
vech» Ästchen amtlichen und wirtschaftlichen Lebens stehen
-s th,-' ^ "ststor Williams , der Präsident des „Preß Congrcß
striih„UB.orld " und Vertreter der Zeitungswissenschaft aist der

Missouri , habe seine Beteiligung an der Aus-
a zugesagt.

seh- Gesamtbild der Ausländsbeteiligung
^est so, daß ohne übertriebenen Optimismus mit

sdieü Heiligung des Auslandes gerechnet werden könne,;vie i»p * aiiyuuiwy ytaeu/mu iuuiulu  luum :,
& (cc',u>n jemals auf einer Ausstellung in Deutschland

. mDscheinung getreten sei.
Aeich- ^cĥ kommissar Dr . Külz betonte , die Tatsache , daß die
^>ien »Attnng für die Internationale Presse -Ausstellung
^Iche R § skommissar bestellt habe , sei ein Beweis dafür,

cTv,!,-evtutt '9 Press « nicht nur für Köln , sondern für
lülchnD ststchland habe . Köln bilde für eine solche Aus-
I-ch nw ^ -Men. besonders glücklichen Rahmen . Es erwerbe
^ kin neues historisches und kulturelles Verdienst
^tivĤ stchland. Denn diese Ausstellung mit ihrem inter-
^ Eharakter werde wesentlich dazu beitragen,
Hub̂ rc ’ie <Ks Instrument gemeinsamer Kulturförderung

wv Ä ' v Verständigung zwischen den Kultur-
5*t iinf öu zeigen. In diesem Sinne sei die Ausstellung

-n aufM ^ und internationales Werk von höchster
den bis -'

Acucr Schiedsspruch für die Zigarrenindustrie.
ĵ iit der Reichsarbeitsminister es abgelehnt hatte,

5cud' der Taöakarbeiterverüände auf Berbindlich-
Ngeĥ rung Schiedsspruches vom 25 . März statt
Arbeit ' -"" --de ein neuer Schiedsspruch gefällt , der den

Zulage von etwa 1%  Prozent zugesteht. Die
'0 Prg .^hUug des ersten Schiedsspruches belief sich aus
^beistrn Wird der neue Schiedsspruch , der bei den Tabak¬
en ^ u .dein „Vorwärts " zufolge wenig Gegenliebe findet,
^tbeitqJr 1 uogelehnt , so würde am Samstag die von den

» »ern angedrohte Massenanssperrung beginnen.
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A«§M uni Fm.
^U ^ Kbaden. (Der Weinbau im Regierung

NlliD ^ da de n in Fahre 1926 .) Die Reb
^Hinn ^ rtsim Bezirk gut durch den Winter gekommc
ld! )n,,vs l£> Fruhinhrsarbeiten konnten rechtzeitig an
â mcit und infolge des im April herrschend
tick! DerKüi ^ - triebell d,e Neben früh und gleichmäs
stn. stcllen!? ^ ^!"tt am 10. Mai (minus 2.7 Grad Celsin
^ lbtai m den Weinbergen großen Schaden a
stm^ tsch' f,i° s rl l\ nb  Juli war es vorwiegend kalt u
Jigte und ^ ' c Blüte sehr spät , Mitte bis Ende In,

bedi»^ "6som verlief, wodurch ein großer Ĉ '"
\nL- ^ Dib . Hitze der Monate August

)b
kiî lge _
2o' Clôini «u ntc ' tu günstigen Fällen 20 bis 50 r w,

40u Die Traubenpreise bewegten sich zwisc
m  Ä ? £ ,..& m

tz,,I günsti E sur Eutwickluidg und Reife der Trau
Ottohn- n \ 2rqc begann Mitte Oktober, dauerte

>ge vm !f, u>w brachte stellentveise eine — zweite b
s5 1 nt. günstigen Fällen 20 bis 50 Proz

Im Jahre
lMfE '" scĥn Weinbmlgebietc 105 neue Reblai

Mirst. ,.Pd -sbade„. (Freigabe der Biebrich- . „
»it tan ';•/ Die Turnhalle des hiesigen Turnverein

Itpnr. 'st sin,,'' dvn der Befahlingsbehvrde deschlagngh
1>er englischen Militärbehörde fr

w» 'L

,oI,l' i

&Qli n 9eü « ( ' kT » Mi chc r Sturz Dom SOI o i o t v <
|ot0J'tocW"ml 11110 Mainz, bn  mit seinem Motorrad,
V«q7,f»ad iiw * rur  die Herrschaft übe* das Fahrzeug. ;
itnÜ,1 Mit sich und der Fahrer iourde i» hol

Q| (wri'n V r d;t ° Mf ixu ^ »den geschleudert, das
' -̂ >er d- . Perlehungen einen schweren Schädelbi

^ilj VWmT* luat * l,toö cu f J>t'v tot iictjcn,
klf ; " b c «• Rh . (Die „ fr i c «enb c N y o i

8k kNsthnm lvZgcriss .cII .) Infi^ bü,‘ ibr ttniC ^‘ c „fliege Ild̂ ' SBrütft«̂ über 1n KUlcil loMcriucii und uicörcrc üuiti

Meter rycinabwärts getrieben ) Erst nach längeren Bemüh¬
ungen gelang es , sie auszubesfern und wieder in Betrieb zr
nehmen.

A Oppenheim . (Unfreiwilliges Bad eine«
lladfahrers .) Ein mit einem Rucksack bepackter jung«
stadfahrer kam der Uferböschung des Hafens zu nahe und suhl
m die zurzeit stark angeschwollenen Fluten des Rheins . Be,
jerzte Männer halfen ihm ans Land und konnten auch das
stad herausholen.

A Worms . (Ein Waldhüter erschossen auf-
gesunden .) Der 58 Jahre alte Waldhüter Phllipp Hoff-
mann von Niederlustedt (Pfälzische Grenze ) wurde im Walde
tot aufgefunden . Er hatte einen Schuß in der Wade und der
Tod dürfte durch Verbluten eingetreten sein. Da sein eigenes
Gewehr abgcschossen neben ihm lag , dürfte wohl eigenes
Verschulden vorliegen , i

A Darmstadt . (Aufhebung des Ortsklassen-
fhstems , sowie der Besatzungs - und örtlichen
So nderzu lagen in Hessen gefordert .) Die
Bcrtretcr des Hessischen Landbundes haben im Finanzausschuß
des Hessischen Landtages folgende Anträge cingcbracht : 1. Die
Abstufung des Ortszuschlags nach der Größe und dev
Oeucrungsderhaltnissen des Wirkungsortes eines Beamten iß
zu beseitigen und ein Zuschlag von gleicher Höhe an am
Beamten zum Grundgehalt neben den anderen sozialen Zu
schlagen zu gewähren . 2. Die Besatzuugs - solvie die örtlicher,
sonderzulagen sind mit Wirkung vom 1. April 1927 nicht mehr
anärtfen . (Durch die Annahme dieses Antrages würde das
hesstsche Budget um 2%  Millionen Mark erleichtert werden .)

A Hanau a. M . (Unter dem Verdacht de-
Kindesm  o rde  s fest ge  n om me  n .) Ein 25jähriger
Arbeiter wurde in Haft genommen , Weiler dringend verdächtie
ist, den Tod seines drei Monate alten Kindes durch eine da^
Leben gefährdende Handlung herbeigeführt zu haben.

^ Kassel. (Tagung der hessischcn Bolkss ^̂ ul-
l e h r c r .) Auf der Bertreterversammlung des Hessischen
Volksschullehrer -Vereins hielt der Vorsitzende einen Rückblick
auf das vergangene Jahr . Daun kam der Geschäftsbericht zur
Besprechung , der die ernste schulpolitischc Lage würdigte . Nach
dem Tätigkeitsbericht des Junglehrer -Ausschusses gibt es in
Hessen noch 600 Junglehrer , die der Schule fernstehen . Aus-
reichende smanziclle Hilfe tue dringend not . Grundschulfraqen
wurden eingehend besprochen und dabei die Notwendigkeit von
größerer Zusanunenarbeit zwischen Volksschullehrer und
Philologen gefordert . Es wurde ein Antrag angenoinmen , daß
an allen einktassigen Schulen von mehr als 50 Schülern eine
zweite Stelle einzurichten ist. Zum Reichsschutgesetz und Kon¬
kordat wurde eme Entschließung angenommen , in "der ^gefor¬
dert wird , daß diese Frage unter Beteiligung der vollen
Oeffcntlichkeit zur Lösung gebracht werden sollen. Schul - und
Bildungsfragen seien in einem 5tonkordat nicht aufzunehmen.
Zum Rcichsschulgesetz wurde gefordert , daß die nationale Bil-
dnngseinheit gewahrt bleiben müsse und deshalb der Gemein-
schaftsschnle die ihr verfassungsmäßig zustehendc Vorrang¬
stellung zuzucrkeiinen sei. Die Schulhoheit des Staates sei
in allen Schulformen zu wahren.

Lokales.
Hochheim am Main , den 14. April 1927.

Silberne Hochzeit . Am 12. d. Mts . feierten die Eheleute
Oskar Böttcher und Frau Klara , geb . Lindner , ihre silberne
Hochzeit . Wir gratulieren.

—r . Karfreitag . (Parasceoe ) Dieser ernste Tag der
Karwoche , je der ernsteste des ganzen Kirchenjahres , führt
in der Kirchensprache den Namen Parasceoe , d. h . „Vor¬
bereitung " oder „Zurüstung, " weil die Israeliten an diesem
Tage alles „zuberciteten " oder rüsteten, " was für das be¬
vorstehende Osterfest nötig war . Deshalb nannten sie
diesen Tag auch den „Vor 'bereitungs - oder den Rüsttag ."
Wir Christen gedenken an diesem Tage des blutigen
Kreuzesorpfers , das der Erlöser auf Eolgathas Höhen
seinem himmlischen Vater darbrachte , um die Menschheit
zu erlösen und die verschlossene Himmelspforte wieder zu
öffnen . Doch die Freude über die Erlösung wird an diesem
Tage aus den Herzen der Gläubigen verdrängt durch den
Hinblick auf das bittere Leiden Jesu und die Verblendung
und den Undank so vieler Menschen , an deren Herzenshär-
tigkeit sein Leiden verloren geht . Daher ist der Karfreitag
der strengste Buß- und Trauertag des ganzen Kirchenjahres
und dieser Ernst durchzieht auch den Eottesdieust . Glocken
und Orgel schweigen und wehmütig ertönt der Gesang:
„Trauert ihr enlischen Chöre und weinet , weinet in unseren
Trauergesang ." Alles erinnert in der Kirche an die Trauer
und Verwirrung , welche sich beim Tode Zesu seiner Ge¬
treuen und der Schar seiner Jünger bemächtigte . Da an
diesem Tage Christus , der Herr , sich persönlich seinem
himmlischen Vater in blutiger Weise ausgeopfert , so wird
das unblutige Opfer der hl . Messe am Karfreitag nicht
dargebrocht, der einzige Tag im ganzen Kirchenjahre. Er¬
greifend ist beiin Gottesdienste besonders die Verehrung
des hl. Kreuzes. Ja, das Kreuz, ehemals das Zeichen der
Schmach , wurde am ersten Karfreitag erhöht zum geehrten
Zeichen der Erlösung . Jni Kreuze allein ist Heil , von
ihm kommt alle Gnade und aller Segen . Jetzt prangt es
auf den Kronen der Könige und Fürsten , ziert unser
Altäre und Wohnungen und der Christ bekennt mit diesem
Zeichen seinen Glauben an den gekreuzigten Gottmenschen.
In sinniger Weise spielt auch die Trauer des Karfreitags
hinein tu unsere Volksliteratur . Es fei erinnert an die
schönen Sagen und Legenden , welche an das große Trauer¬
drama auf den Höhen von Golgatha oder seiner degleiten-

' den Umstände anknüpfen und dabei auch die Trauer der
Natur zum Ausdruck bringen . Wir «der wollen heute
den Vorsah machen , mH Geduld und Ausdauer in die
Tugeiibschule des Kreuzesz» gehen, dann wird uns auch
dereinst am Feierabende des Lebens ein freudiger Oster-
tuorgeu beschieden sein.

—T, Mas der April vom Bauer will . Sommersantbe-
stellung . Saatknrtoffeln nnslesen und legen , auch Rnnkcl-
terne. Chilkksnlpeler als Kopfdünger auf Wintergetreide
streuen . Bei Beginn des Griinfniters achtsnn , sein auf
vblMligeil MlMNlj nus fa ^ fönfiiUetuiig duich nn-
fünglill,e Beigabe »an Rauhfutter . Klee - und Öujcriicit.
fdltm WM. MselmesM wWrn. Gtniiumleii niütnuen.
teentüfe unb Suppciihüulet urrpflairgeil . Sparoelbeeie itt
Diktum halten. DDftMmne unD BmMstMAr MW.

Die abgeschnittenen Reben aus den Weinbergen entfernen,
damit nicht die Vögel in die Eebunde hineinbauen und
ihre Nester bei einer späteren Abfuhr zerstört werden.
Fohlen in Koppel bewegen . Beim Federvieh die Brüter
überwachen.

—r . Die Karwoche in der Wetterkunde . Die Witte¬
rung pstegt in der Karwoche ein rauhes und unfreund¬
liches Gepräge zu tragen wie es auch in diesem Jahre der
Fall ist . Der Volksmund hat dafür den Ausdruck „Kar¬
wochenwetter " geprägt . Am Karfreitag wünscht sich der
Bauer keinen Regen ; denn er sagt : Regnet es dem Herrn
ins Grab , so hat ' der Regen das ganze Jahr über keine
Fruchtbarkeit und kein Gedeihen ." An Ostern soll warme
und freundliche Witterung herrschen , damit auch die Na¬
tur teilnimmt an der Freude , die in den Christenherzen
an diesem Feste wohnt.

—r . Todesfall . Am Freitag in der verflossenen Woche
verstarb in Wiesbaden Herr Lehrer in Pension Peter
Joseph Kexel , der Vater unseres Herrn Kaplanes . Der
Verstorbene war geboren den 22. Juli 1854 zu Höhn -Schön-
berg auf dem Westerwald . In seiner Jugend wählte er
den Lehrerberus und bereitete sich in den Jahre 1875—79
auf dem Lehrerseminar in Montabauer auf denselben vor.
Nun wirkte er an verschiedenen Orten , so in Holler , Treis¬
bach und trat 1885 in den Schuldienst der Stadt Wiesba¬
den . Hier war er 37 Jahre segensvoll tätig , an ver¬
schiedenen Schulen zuletzt an der Knabenschule am Eutenberg-
platz . Infolge der Erreichung der Altersgrenze , trat er im
Jahre 1921 in den Ruhestand . Die Beerdigung fand am ver¬
flossenen Montag , d.11. April , in Wiesbaden auf d. Südfried¬
hofe unter einem zahlreichen Trauergefolge statt . Ehren¬
volle Nachrufe widmeten dem Dahingeschiedenen der städ¬
tische Schulrat als Vertreter der Stadt Wiesbaden , der
Vorsitzende des „ Kathol . Lehrervereins " undder derzeitige
Rektor der Eutenbergschule . In den Ansprachen wurde
anerkannt , daß in dem Verblichenen ein treuer und eifri¬
ger Lehrer und gewissenhafter Erzieher dahingegangen,
dessen Andenken in der Herzen seiner vielen Schüler , denen
er mit dem Beispiele eines echt christlichen Lebenswandels
voranging , nie erlöschen werde . Der göttliche Kinderfreund
wolle ihn für seine lange und reiche Lebensarbeit ewig
lohnen . Er rnöge ruhen in Frieden!

l Nach einer Bekanntmachung des Vorsitzenden des
Kreisausschusses können u . a . die nachfolgenden Personen
aus Grund des § 17 des Ausführungsgesetzes zum Vieh¬
seuchengesetz vom 25. Juli 1911 für die Dauer der Jahre
1927 , 28 und 29 zu dem Amte eines Schiedsmannes zu¬
gezogen werden:

Johann Staab , Landwirt , Eddersheim,
Franz Hartmann 4., Landwirt , Flörsheim,
Jak . Schleidt 3., Landwirt , Flörsheim,
Johann Preis , Landwirt , Hochheim.§ohann Abt,Landwirt,Hochheim,ebast . Dörrhöfer 5 ., Landwirt . Weilbach,
Jakob Allendorf 1., Landwirt , Wicker,

Kampf dev Geschlechter . Verschiedene Weldanschauun-
gen stoßen hier aufeinander . Die moderne Frau lehnt
sich gegen ihren Mann auf . Wer in diesem Kampfe siegt,
zeigt Ihnen der in dem herrlichen Spanien anfgenommene
Film : „ Kamps der Geschlechter " . Zum ersten Ma «e wurde
von der spanischen Regierung die Erlaubnis gegeben,
Aufnahmen auf dem Gelände der berühmten Alhambra
zu machen . Die wundervollen Landschaftsaufnahmen geben
diesem erstklassigen Film den dazu passenden , kostbaren
Rahmen . Ein ausgesucht schönes Beiprogramm wird zur
Vervollkommnung des Gesamten beitragen . Der Film
läuft vom Samstag d. 16. bis zum Montag d. 18. April
im kl. T ., Hier . „ In Vorbereitung : Das war in Heidelberg
in blauer Sommernacht ."

Vergessen Sie nicht:

„Kampf der 6 eschlech 1 er"
Vom Samstag d. 16. — Montag den 18. im II . T . hier.

Ein schweres Autounglück , das ein junges Menschen¬
leben vernichtete , hat sich Montag abend nach 6 Uhr in
Hattersheim ereignet . Die 16 Jahre alte Nufina Jahn
von dort stieß auf der Straße Hattersheim —Okriftel mit
ihrem Rade mit dem Wagen der Omnibuslinie Höchst—
Hattersheim—Okriftel zusammen. Das Mädchen kam zu
Fall und geriet unter die Räder des Wagens . Sie konnte
nur als Leiche hervorgezogen werden.

Dr. Unblutigf
Am 8 . d . Mts . verschied plötzlich in Breslau nach kurzem

Krankenlager der allen Löser,l bökauute Mitarbeiier der
Kukirol - Fabrik , Herr Dr . tlublutig . Unsere obige Ad»
dilduna zeint , wie der Dr . llndlullg In Astrkltchkeil llllü-
gesehen ha, . Seine Karikatur ist jahrelang in den Zet.
tungen erschienen . Der Dr . llnblukrg hat sich durch die
zahlt, ' ichen Kukirolinserate mit ihren humorvollen Aus-
suhrungen bei allen Lesern beliebt «e,nacht . W !e arosr
Ptrfr WKtnijnt in Mn Kreisen war, das konnte mau
firfonberö Bei ben R̂efurbeii sehen , bte er niti betn sJBo ()ita
McniiMl, Wumui dir AKlttkiF-Piliu, »"Kr,'»hm.
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Aeberall wo er hinkam , wurde er begeistert empfangen
und als Beglücker der Menschheit und Pionier auf dem
Gebiete der Fußpflege gefeiert . Die Kukirol -Fabrik in
Groß -- Salze hat durch das Ableben ihres langjährigen
Mitarbeiters einen schweren Verlust erlitten , aber der
umfangreiche Betrieb erfährt dadurch selbstverständlich keine
Störung . Die Flaggen auf den Gebäuden der Kukirol-
Fabrik wehen zum Zeichen der Trauer auf Halbmast.

Erhöhung der Hauszinssteuer ab 1. April 1927. Nach¬
dem mit Wirkung vom 1. April 1927 ab die gesetzliche Miete
erhöht worden ist, hat der Hauptausschuß des Preußischen
Landtags beschlossen, daß mit Wirkung vom gleichen Tage
ab die preußische Hauszinssteuer für alle Grundstücke, die
bisher mit einem Steuersatz von 1000 v. H. der Grund¬
vermögenssteuer veranlagt waren , auf 1200 v. H. erhöht
wird , sodaß also für diese Grundstücke erstmalig am 15.
April ds . Jrs . ein Fünftel mehr als bisher zu zahlen ist.
Alle anderen Grundstücke bleiben von der Erhöhung der
Steuer verschont. Der Höchstsatz(1200 v. H.) ermäßigt sich
auf Antrag für Grundstücke, die am 31. Dezember 1918 mit
über 40 aber nicht mehr als 60 v. H. des Friedenswertes
belastet waren und zwar je nach der Höhe der Belastung
bis auf 1000 v. H. Eine Ermäßigung auf 1000 v. H. er¬
folgt auf Antrag auch für die vom Eigentümer selbst ge¬
nutzten Gebäude oder Gebäudeteile , sofern die Grundstücke
mit mehr als 45 o. H. belastet waren . Näheres über die
Stellung der Anträge wird demnächst öffentlich bekannt¬
gegeben.

Mlidie WiMtMlim»Oer Stoöt üoiieim.
Betr . Gewerbliche Berufsschule.

Das neue Schuljahr beginnt am 27. April ds. Jrs.
und wird die Unterrichtszeit wie folgt festgesetzt:

Dienstags von 5 bis 7 Uhr Zeichnen
Mittwochs von 3 dis 7 Uhr Sachunterricht

_ Freitags von 5 bis 7 Uhr Zeichnen.
Schulpflichtig find alle Jugendlichen männlichen Ge¬

schlechts unter 18 Jahren , die als gewerbliche Arbeiter
oder in Handelsbetrieben beschäftigt sind oder noch be¬
schäftigt werden sollen und nicht Nachweisen können, daß
sie die Berufsschule bereits 3 Jahre besucht haben und
vorschriftsmäßig aus derselben entlassen worden sind.
Neueintretende Schüler haben ihre Schulentlassungszeug-
niffe vorzulegen.

Die Arbeitgeber haben die zum Besuche der Berufs¬
schule Verpflichteten so zeitig von der Arbeit zu entlassen,
daß sie rechtzeitig und , soweit erforderlich , gereinigt und
umgekleidet im Unterricht erscheinen können.

Die Eewerbeunternehmer sind verpflichtet , wenn ein
von ihnen beschäftigter Berufsschulpflichtiger durch Krank¬
heit am Besuche des Unterrichts verhindert war , dem
Leiter der Berufsschule innerhalb 3 Tagen eine Beschei¬
nigung hierüber zu übersenden . Der Leiter ist befugt,
vom Schulpflichtigen oder Fürsorger die Vorlage eines
ärztlichen Zeugnisses zu verlangen . Wird aus dringenden
geschäftlichen Gründen eine Befreiung des Schülers vom

Unterricht gewünscht, dann hat der Arbeitgeber voi'
beim Schulleiter so zeitig um Beurlaubung nachzusuv
daß dieser nötigenfalls die Entscheidung des Schulvorp,
des einholen kann . Eine Beurlaubung von mehr »
8 Stunden im Jahre für diese Zwecke ist unzulässig.

Hochheim, a . Main , den 9. April 1927.
Der Magistrat : Arzbachs.

Kirchliche ßachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Cbarfreitag , den 15. April 1927. Kji
Todestag unseres Erlösers I . Ehr . 8 Uhr Beginn der hl.,%|

nionien und letzte Fastenpredigt . Besuch des Eottesdl ^ t
muß besser werden wie früher . Abends 6 Uhr KrciE
andacht, bei gutem Wetter im Freien . Kollekte siu ;
deutschen Verein vom hl. Lande.

Charsamstag . den 16. April 1927. , J
6 Uhr Beginn der hl . Weiden , darauf ein hl. Amt für I

Petry , bestellt vom Arbeiterverein . .--firniß , UVIll auitlicioutm . yfe
Nächsten Sonntag ist das hochhl. Osterfest, Feier der AuferM .,

utilrrt « C\nmi HttVi CmtlrtnSni* ^ nfsi ATfwtW* 0 0Q 1

Mi
heun T,

unsres Herrn und Heilandes Jesu Christi. _ .
stehungsfeier, 7 Uhr Frühmesse und Austeilung dec
Koinmunion , 8.30 Uhr Kindergottesdienst , 10 Uhr Ho»!"

Evangelischer Gottesdienst.
Charfreitag , den 15. April 1927. $

Vorm . 10 Uhr Festgottesdienst zur Feier des Todes Jesu . 7.
Wirkung des Kirchenchors. Anschließend Beichte und
Abendmahl.

Abends 8 Uhr Ausklangs - und Schlußfeier der Passionszeit.

Mure

Verschiedene Wcltanschau-

stoßen aufeinanderunsren
Hochheim Wer sieet ?

SSt ??
|.m '°nhaui

15 mit T

Kampf der 6 « ch!echlrr dr.T^ach
“• Hoc,7r,

Sämtliche Aufnahmen zu diesem Film wurden in Spanien gemacht : Fp
Außerdem läuft ein auserlesenes Beiprogramm.
Vom Samstag , den 16. bis Montag , den 18. April 1927, abends 8 Uhr

dti *
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Ab Freitag , 22. April der Großfilm : Das war in Heidelberg in blauer Sommern ^ ben
.. J <W IU

Wtldhoi,SllerksNeii
in größter Auswahl , sowie
passende Oster - Geschenke
empfiehlt billigst

Zigarren- und Schreibmarenhaus

Untier.MUrliM 14.
Ein gui erhaltener

Herd
billig zu verkaufen.
Näheres Geschäftsstelle.

SäliliWe

Biiiher
Einzelbände u. ganze Werke
liefert zu Originalpreisen (bei
größeren Aufträgen Rabatt)

die Buchhandlung,

I.IrrlÄliS, ZlSiHki«
Uleinberftspfäble!

la kyanisiert, sowie aus heißem Wege imprägniert
Stickel 1,25—2 m. lang , Ban »,pfähle , Rosenstiibe , Spa-
lierhölzcr , Pfosten für amerik. Anlagen und zur Emsriedi-
gung 2- 3,50m. lang, offeriert zu billigsten Preisen.
09  Jriearfcft , OerMcd Im Rheingau,
Telefon 70, Gegründet 1875.

Geschiists-Cmpsehlung!

Ich führe van heute ab außer meinem 8
MschenbierauchOberselterserMineralwasser\
und Limonade per Flasche 2« Pfg.

3ose , 5# mal), MißeiibuMlsttaßf 10

Prima Jfpfciweln

eberzeud
nicht überreden

wollen mir Sie , daß bei Metzgerei Hirsch zu den Feiertagen
billiges Fleisch zum Verlauf gelaugt

Kalbfleisch!
Achten Eie aus Preis und Llulität!

Frisches hall . Kalbfleisch, Kalbsbrust

Ittmnbfatett Pfund 0.15
Pfund
Pfund
Pfund

0.70
0.70
1.10

fiialur). 3i»elsche,uu»SBirneii-Lalwerg uertauft
jum Tagespreis

Ulüllct, FrimKJurterflrafje14.
Ccben ô empfehle ich cottanncn unb sichle Bohnen-

ßftitöett, ötectienstiele und sichere Etangen.

Ragout . . .
Weilte, Äntelctlö . Vinh mit Beilage
Kalbskeule. Ftikandeau. ahne Beilage. .
Prima crslklassiA . !ckirast«Ocl)scii-<SLfricrsleisrh Ft

mit Beilage. Psd. u./ll
Frisches Rindfleisch. Pfund 0.70
Frische nroftc Kolbcchnxe . ' . Pfund 0.70
Frisilstö Huiksleisch. . Pfund0.80

Die werte Kundschaft wird hösl . gebeten . wegen nroßem
Andrang, ihren Bedarfs.d.Feiertage friihsjestig zu bestellen

HIRSCH
Mllgmi iWfiiiM, Bktzttssttlikik 17 ~ Irlffonm

ege
aus der weitesten
Umgegend machen

sich bezahlt,
wenn Sie Ihren Frühjahrsbedarf in : Herren -.
Damen -, Burschen -, Mädchen -, sowie Kinder-
Konfektion jeder Art bei mir auf bequeme

Teiizaljlung kaufen!
Für die lieben Konfirmanden u . KommunF
kanten (Knaben u. Mädchen) vollständig 15
Ausstattungen in großer Auswahl . Auch
Manufaktur - und Bettwaren sowie , Möbel
jeder Art , ganze Einrichtungen und alle Ein¬
zelmöbel auf Lredii . Seit 2? Fahren dte
beliebte gute Bezugsquelle für die ßandbe'
välkerung . Persönliche zuvorkommende Be¬
dienung . Abzahlungen werden nach gegen¬
seitiger Verständigung dem Können meiner

werten Kunden angepaßt.
Machen auch Sie  einen Versuch bei

Friedeberg
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C ? > c
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Rheinstraße 17 MAINZ RheinstraßeI7
an der Weintorstr., rechts vom Fischtor und

werden dauernder Kunde von mir werden.

Än größter Auswahl:
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